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z Beim Einnehmer Görtschach 
Eine Hautlce't:b1l::ble von Joaef A8tner 

Im Frieden von Preßburg (1800, Endf! des 
J. Koal1UoDBkrleges) wW'de T1ro1 und Vor­
arlberj;! an Bayern abgetrelen. Aucb das 
ehemals salzburgische Gericht Lengberg 
Ir.il.m zu Bayern, wet1 11103 das weltllcbe FUr· 
s1enlwn 8alzburg oufgehoben und 18lY.i 
Osterreich angegUe&ert worden war. 1m 4. 
Koalitkmiilkrleg rUckte General Cha.s1eler 
mit 3000 Oslerrelchern unler dem Jubel der 
Bevölkerung Bm 9. Aprt1 1809 in Uenll ein. 
A,m 12.. AprU tob1e ber'eits die Schlacht am 
setg hel, und di~ Bayern lnwUen ab:r.lehen. 
Am 11. Mal rilck1en sie mit fran:!öBlBcher 
Verll'tll.rkung wleder In T1f01 ein Wid be­
BiegtEon dieBmal die FreiheHskämpler. Die 
vstern!lcblachen TnIppen :ro~n sich durch 
d&B Pustertal zurück und pass1er1,.en am 21, 
Mal Llenz In Dichtung Kärnben. In der 
Schlacht bel Mpern (21. und 22. Mal) stegten 
die österr. Truppcu g(:gen NaPQleon. In­
zwischen hatte aucb Andreas Hufer dle 
Landslurmverbllnde g~ammelt. Am 25. Mal 
wogte dLe zwelLe Schklch\ am Berg Isel un· 
entscmeden hin und her. Da legle Hufer 
und der Lands1urm das Gelöbnis ab, 1m 
Falle eines Steges das Herz-Jcsu-Fest zwn 
Landeaf,e{ertag zu -erheben. Aurh am 20. 
Mal war Doch keine Entscbeldung gefallen. 
Aber in df'r Nacht zum 30. Mai zo~en die 
felndJlchen V~rbändf! ab. Am 5. und 6. Juni 
jedoch wurde öslerrelch in der Schlach1 bel 
Wagram wieder b<'slegt, und im WaffensWI­
stand ,"on Znaim und im Frieden von Wien 
PT\ußle oer Kai:>er TIrol wl<:der ab1re1en. 

Hofer wagte nochmals ,z,ine Erhebung und 
kam persönUch nach IJenz. Am 22.. Juli pas­
lIiert.e er lllll Gener;,l &:hmJedL auch die 
Maul zu Kapaun, um stch 7.Ur BeBlchtigung 
der Befestl.gungen nach Sachsenburg zu 
begeb~n, und I«>hrte am gleichen Tage wie­
der nach LI·enz zurOr:k, von wo aus er am 
30. Juli in einer groß~n BlI.uernversammhmg 
zum Aufstand aufrief. Die Franzosen rock­
ten unter General Rugca von Kll.mten her­
au:[ vor, und es kam zu d~n erbitters1en 
Kämpfen an der Lienzer KIaulie (8. bis a 
AUlluBt). RUBca lronnte nicht slellen und wS 
~Ich wiedi!r nolcb Kärn1·en zurück. Lel­
!lach und Oberlienz glngi!n iD. Flanunen auto 

Auch Alldreart Hoter sJ.egt;e wieder am 
Berg IMI (12. bl.B 15. August) und übernahm 
11m 17. AUjust dle Reg.entschaft über T1ro1. 

Aal. H. August endeti! der 4. KoallUons­
krteg mit dem. Frieden V'On Sebönbrunn, In 
welchem aber OsberreIcb trotz du Siegea 
deT 'I'lroler auf unser Land wkder verZlch­
1en muß1e, Das letllt.e Aufgebot sammelte 
sich nochmals am Berg Ise1, aber die 
Schlacht Am 1. November ging wrloren. In 
Oattlro1 wurde rwar noch Wtelbergekllmplt, 
aber voergJebl1ch. Im Jänner 1811) wurden 
dia letzben AufUhrer Osttlro1:;J erschoSgen. 
Um IKllche Auf&tllnda ein für allemal un­
möglIch zu mtll:hen, zerschlug Napoleon dIe 
EinheH Tirola. Dabei kam ~ell Gebiet üst­
Uch von Toblach bl.B zur Kärntner GNnre 
zur neUg(:ochaflenen "IllyrIschen Provtn::!", 
welr:he unmitbelbar Franluetc-h unterstelH 
wurde, mit frlmllÖslschen Beamten und 
!ranzösisdtem Geld. Bei uns galben fr.an­
zöslßche Gesetre und S1euern. Der GQu­
vttlleur der lllyrlscben Provinz saß In Lai­

bach. Ihm unterll~anden aucb die KlllItone 
Lienz, Ma1lei. und Smlan, in \W!lche Ostt1rol 
einge1JeUl wurdl:. In der Schlacht bel Leip­
Zig (1813) wurde NaPQle,on endgWUg be­
:>iegt und mUßtoe in dle Verbanuunc gehen. 
Schon 1814 erfolgle dIe große Befreiung und 
Neuordnung. Auch das GertcbtllCebie1 Leng~ 

berg wurde von S&lzburg gelöst und an 
Tuo! angegu,edert. 

Während deJ: bayri:ocben und vermutllch 
auch noch wiihrend der !ranzösisehen Herr­
sl;ha.IL besaß das M.llutamt Kapaun ein 
neues Amt!:.sJ.eg(:1 mit dem bayr1achen Wap­
pen und rund herum dle Inschrift 

"KONIGL. BAIER. 
n. I. MAUTAMT CAPPAVN' 

Die erwll.hntoen Einnehmer Fronz Grill­
mann und Jakob Pau1 Weber haben damit 
gegi,egoelt, 

Als könlgL bayr. Aufgeher dten1e auch der 
171:11 geboI'Cn'<! Josc! Hlrschatein (1806 bIs 
April lßOD). 

Beim "E1nnehmar" ln GÖrt~ha.ch Foto: lt Waschgler 



O,ttiroler Heimatblll.tter 

Johann Wöller (1811 bis 1813) diente unter 
Osterrekh aLS AmtAdl.ener be1m Gericht 
Anras, unter Ba"ern a19 lWnlamtA(Flnanz­
amL9-)diener in Lienz, unbb' TIlyrt&n Bis 
Weglohn-Einnehmer In KapBun UIld nach 
dem Juni 1813 beim 8Leueramt Sillian, 

Im Jahre 1814 waNn 

Johann Turtltaub, Aubeher am Kapaun, 
..ein Mensch v~n alltäglichem Schla,g und 
guter Fühntng" und 

r-.üclulel We~;:rberger, Weggeldeinnehmer 
am Kapaun, 

Dan! ·wlrd ber~chtet: Da~ G~chli..Il besorgt 
Michael Woeycrberger, ehemaliger Amhdie· 
ner beim Landgerleht Lienz. Er fUhrt die 
Einnahmen an daa Domänenmnt Lienz ab. 
Antrag: Es 0011 Zullamt fQr Waren gerin­
r::e!'i!r Gattung sein, da di.e in größeren 
rilIeng.m einlan~nden Waren zur Verzol­
lung an das Hnuptamt zu Lienz gewle:ten 
werden und dann alli Weggelrlamt dienen. 

An Personal wären anwst~llen: 1 F-mneh­
mer, 1 Aufseher, 2: Cordonlsten (fOr Strei._ 
fendlenst) und 2 andere Cordunisten zu La­
vant. 

V01'handen 8ind: 

Einnehmer: JQhann v. Miorini, l:loCit 1. 4, 
18B, 

Controllauflleher: Josef Ignaz Hlbler, ,lieH 
10.	 4. 1814, 

Schränker und Cordonist: Johann Turtel­
taub, seit 1, 4. 1814, 

Cordonisten bei Lavanl: Johann SebalI, 
seU 1. 4. und Franz ?runner, &elt 7, 4. 

Davon wurde der k. k. Grenzzollelnneb~ 

mer Joh. Bapt. v. Miorini am 14, Dez, 
(1814) wegen ölfentllcher Gewalttällgke1t 
und Mitschuld an scbwerer VerwÜllscbung 
dem Landgericht Lknz eingeliefert, ebenso 
sein Sohn ndephons v, Mlorini, lIand,els­
mann, Heide waren MiUe Februar noch in 
HaLt, aber Ende Februar ist der Vater be­
reits in ~lUlion in Lienz. 

Im J. 1814 betrug das Straßcngdd für die 
Sl.rccke VQn K,apaun bis I..<!isach: 

i. tUr ein Saum- oder Zugpferd, MauUkr 
oder Zugoclulen: ß 1u. 

.i"ilr unbespannt.e Ochs<!n, Kühe und 8On~ 

stigelJ Rindvieh: 3 kr. 
3. Für Schale, Kälber, Scbweine und Geis­

vieh: 1 kr. 
Wurden die~e TIere aber In die Stadt 

Lien:,: getrteben (statt sie außen berum zu 
fUhren), 00 war bei der I:telbrticke die Ab­
gabe in gl<!ich.er Höhe als BrÜt:k.ngeld zu 
entrichten. 

Im J, 1815 ist Joh. Igrl.az Hibler noch kon­
\.rollierender Aufseher und Stgmund Er­
~ching Einnehmer delS k. k. Grenz:roll- und 
WIll;JJlautamtes Kapaun, Dl.e Binnenzölloe 
wurden DIml1cla Bl1mählieb aulgelllssen. 

Mit der Neuregelung der politischen EIn~ 

teIlung kam 1818 auro das Mautamt VOD 
Kapaun nAch Chrysanten an dk: Kärotn..:-r 
Grenze. DwI Waehthaus stand an der S1zIlße 
g<egenüber doem GAsthof "Cll.8par". 

Slgmund Eriieh1ng Ist auch mitge:togen 
und 18t 1819 Einnehmer In Chrysanten und 
Fran!. Hartl lwntrollierender Amt.sschN':lber, 
Sie waren die zwei letzten Wegmautelnneh. 
mer, 

Der Vollständigkeit halber sei angefilhrt. 
daß an derliielben Stelle Jm J. 1821 ein ande­

ree Amt errlrhtet wurde, nll.mllch das 
...x. K. Malz~AU:lseb1a,gs- und WeIn-Umgeld­
Amt tn Cbryaanten". Der g.;:nannte Sieg­
mund Er9ching ist der einzige Beamte 
dort. bn J. 1824 werden zweI Unber.auf~ 

schlä~~ ~n8nnt, und :twa:r: Jos.el 8lelner 
und Merlin t>chweUzer, Zl:>llbeamtlll tn Ober­
drauhurg. 

Im J. 1830 scheint wl~der eina neue Be­
J:ekhnung auf, nämlich: "Ständisches Ge­
1ze1deauf&chlagaml Chl'Ysunten". 

Al8 sogen, Lokallsten dtenen: 

1830: Anton Kir'cher, 1831 Georg Kirch.:'r. 
Ill.3Zi33 Thomas KJorber. 1834 -1036, helDt es, 
werde dle Amtshandlung durch da~ Weg­
meutaml erledigL, VQn uem aber seit 1ll2O 
nlchttl mehr zu hÖTen war. 

1837 werden für dall. Auf~hlilgamt noch 
I'll'wähnt: 

Josef Wachter, Bolletant, und Beter 
Zur:.;:i, stellv. Aubeh<!rj 1838 bis 1841 Ist Pe­
ter Zurzi. slellv. Elnn~hmer, 1841 Alols 
Lauterer, st.eUv. Aufl!'l!her, 1B42 Peter 
Zorzi, stellv. Einnoelunt!r und JQhann Waeh­
ter, Aufseher, .ebenso bis 184.5. Mit dem 
Einnehmer Peter Zorzi (1846 und 1847) 
endet (I,uch dBS Auhchiagamt In Chrysanben. 

Entstehung des Eiftaehmerll'llte8 

Wie bereIt. erwähnt, wunle 1m J. 1818 de~ 

z.oUamt :tU KäpaUll 3ufgelllr!'aen. DM! Em­
nehmerhau~, aueh AmtAhaUi genannt wur­
de teUgeboten und fand eWell Ktiufer in 
der Poeroon des 

mulus Walln.ig 

Defregger (MlthD.u~r' In GörtAchach, Kauf· 
preIs 500 n. Er war 1771} geboTlen und ha~te 

1809 die Maria Nußbaumer geheiratet. Im 
J. 1838, 19. Jänner, lesen wir 1m Verrach~ 

bucl1 u. a: 

"Uber er1.angta grundherrUche BewHU­
gungund unter Zusicherung der Grund· 
herrschaH lWirdlheut.e zw1ll('hen Blaslus Def~ 

regger, et~nU1ch Wallnig, zu Gör\.8Cbach 
und seinem lil'te3ten großjäbrlgen Sohn 

Peter Ddregger oder Wallnll 

folgender Vermögenstlbertragsvertulg auf· 
Igt'ßQmmen: 

Dem rofolge übergibt der Vater dem 
Sohn folgendes Vennö~n zum vollen Ei­
gentum, als 

cat, Nr. 2511. Eine 2U Kapaun in der 
GemeInde Görtschach lnUegende Behau­
sung nebst Futtel'haus, war ehemBls dal 
aeraHsd~ ZoUhaus, mlt Haus Nr. 1 bezeleh­
net, dEIbel 2 GIiI1oen. Dlese RealmH ist lut ­
eigen (Privatbesitz) und zahlt 11londesfürst­
Hehe Steuer, und zwar auf 3 ~rmill 5 kr" 
ß ~ Pem'llr bayr. WäbrtlD&"' 
Wunle dureh Kauf wm rl. MärZ 1818 ab 
Aerario 1M Et~ntum oerworb>en. Hielür 
wird efnveratllndUcll eUi K.aufpreis von 
500 n lestgee<::t2t" usw. 

Peter Wallnlg, geb. 1808, ehe11chte 1838 die 
1814 In Glanz geborene Tberesia Gomlg, 
Sein Vaterhaus, beim Defregger, lat nach 
dem Brand des Dorfes (1~7) nicbt mehr 
aufgebaut worden. 

Es mag wohl die ZIl!hnköpflg~ KJnderschar 
wegt!n Raummangela Wallnlg b>ewogen ha­
ben, d.as E1.oD.ehmergut am 2. August 1855 
d"'" 

Jakob WInkler 

zu verkaut-en und mit der FamlJie nlilleh 
Lainlg zu nehen. Poe~r Wallnlg hatte llel~ 
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nerseita bei da' Ubernahme des Gutes die 
Verpflichtung (J,bernommen, dem Mlr.bael, 
Thomatl und Johann Wallnlg HeimatEoecht 
:tu geben (Im Ha~ :tu behalteD). Diese 
VerpD1l:btUDi bat auch der n.eue KlI.ufer 
daHk Ubernommen. 

Dlelle Wink1er wa~ früber beim 
W:lnkler In Gtlrl.schach ~wesen. 

Chrlstlan Wll1k.J.er, geh. 1738, :In 1. Ebe ver­
heiratet mit l':atharlna Walnjg, war' noch 
WlnklerballlE!r. Er "'-'rkaufte du Anwesen 
an ChrisUBn Egger BW VirJJeD. (Desaen 
Kind EU:oabeUI war daa "P1r1oerzwergl."). 
Chl'istlan Winklers Sohn, ebenlBlb. Chrl­
sti.an, geb. 1787, kauete das Kapaunwlrts­
anweiICIl.. und alle VJgen dorthin. Dieser 
ChristIBn war in 1. Ehe wrhelrawt mit 
Mar1a Dellscher, ~b, 1783, vom Dellaeher 
in GOrtllChaeh, Aus dieser Ehe 8t.ammt auch 
der Käuk!r des Elnnehmergutell', Jakob 
Wlnkler, geb. 1815. Sein V3ber Christian 
hat ne~n dem Zollhaus E'ine Hammer­
schmiede errlrhtet, wel~he er dem Sohn 
Jalrob (J,bl:rUeß. Im rUckwärtig.cn ~il des 
HaU!ltlS hat sich - wann ist ungewiß (ea. 
1760?) - der Gemeindeschießverband Döl­
sa('h-Kapaun-Lavant eingen!s\;i!l 

Jukob Winkler war wrbeiratet (184fi) mit. 
Marla Nußbaumer vom Solderer 1n Nuß­
dQrf. Jak!obs Vatrr 81ub am 14. Juli 1855, 
KiAder waren: 

ChrisUe.n (geb. 1809) 
JAKOB (1815) 
MarUo (1818) 
Johano (1824) 
JotJet (1526) 

Tberes (ll132) 
Ambras (1827) 
Cäellle wrn Franter (1821) 
Lulse wrh. '!beJ.erl (1828) 
Mlcbael (1832) 
Karl (18:-'9), 

Erbe WElr der minderjährige Sohn Kar\. 
Zu seinem Erbe gehörte Bu-eh Futternaus 
und Stallung, hinter dem Maut&ebäude lie­
gend, Au~gelJoOmm~n iJI~ aber eine auf dem 
Grunde des Jakob Wtnlder Gt.ehende Ham­
merschmiede, Wegen der MinderJährlg­
keil Karb verfÜi~e der Erblasser, daB die 
Mutter mit den Söhnen Jobann und Jos!!:! 
durch 10 Jahre ab dem. ~atag des Va­
ters den ganzen Besitz In Paeht haben 801· 
len ... 

Kaum waren dk: 10 Jahre um, verkauft.e 
Kar11m J. IB8:i den ganzen Besitz um 11.ß00 
n, seinem Bruder Jakob, "Schmied zu Kll.~ 

pIlun". Damit kam ulltmals alles In eine 
Hand: Gastbetrieb mit Landwirtschaft, das 
Einnehmergut (mit Land'Wl.rtschaft) und dJ,c 
SChmiede. 

SchluD folgt! 

ill. Cdj,iftleitung h" 

.®fttteot" l'j.(mat~t<l't,,· 

fuunfdjt all.n 

mcita1!~t[tl21!n Unb "ctft1!n 

ein glU&Udj", 1Ja~, 197+ 
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Johann Trojer: 

Adam Purwalder, der Zehenteintreiber 
Mit Adam Purwalder, dem Dichter und 

VolkUChaUllplelNglsseur des 17. Jahrhun­
derts, haben skh dl>ese BläUer bisher ~ei­
mal bllfaßt 1}. Zu !Sem b<!r"l'chtigten Wun­
sche, seine einzig in P ra g vorhandenen 
zwei WerkbändoC' näher :r;u haben, kemmt 
dam, daß die Literalurfel'Schung Til'o19 
überhllupt mehr von Ihm wt~n m~hte 

und der Osllirolcr m",hT iiber Purwalder 
wissen sollte. Dem mag die folgende Ab­
schrift'!) dienen: 
Ich 

Adam Purwalder 

Burger :r;u Sillian, 

Bekhenn hiemit etf-entlich in disem BrieL, 
fit mich, vnd alle nachkhomende Inhaber 
und Thuckunllt, 
Als dann eln Ehrwirdigs Capitl des lUIyser­
UchenVnser Ueben Frauen Sanct Candiden 
vnd Corblnian SliIfts :tu lniching, 
auf gevulgten TötUichen Abgang m(!jnes 
EheL1ch Lieb'ln Vattern, WeiIJand Pe­
~ern Purwalderll,:l) 
gewösten Burgers alda -.;u 911118n 
seelllgen, 
aul mein gehorsambe pith, nachbemeHe 
FreYl5tlfft, 
mler: alß se1nen Ehellchen: und EI t i 15 t e n 
HinterlaSBnE:n Solm, 
nllch des Lobliehen SlUfts InJching gi"WQhn­
hett vnd gebrauch, gtlgen Erlögung der Eh­
rung, vnd ErataUunl der jlCbr;:k:bigen frey· 
st.ifftlichen Paumansp!Ucht, 
auf mem Löbenlang 2:U Froeystlfft \'erlichen 
haben, 
Nemblichen vnd Anfangs bey 9t. OswalL 
aui'ClI.rtltsch den cla1nen Zörhend, 
als Ham·, Magen, Panncn vnd Arbes alles 
vnd ledes so gueth daß Innen wliJlt, 
den Haar wolgeprechlter Wlenlsch ge­
wl:cht, die Magen, Panncn vnd Arbes 
we1 getiembt t) vnd sauber hey volgender 
M.';Ius, 
alS waß ganze GaUen b",trlfLL, naeh der 
GaUen, und wal! nit ganze GaU-en, sond-ern 
weniger, vnd JI,Il.ch !:km MlI.slen henant 1st, 

dasselbig bey !Sem MlI.sslen, dern zwain2:tg
 
ain gerechte Gallen machcn, ledcs JahrB
 
besonders, Zur Zeith, &0 dt-e Pannen gedro­

schen seIn migen,
 
auf llinen Tllg 80 d,em ZÖl"h<!nd Inhaber ge~
 

föllg. lluf Cartltseh gehen 5) Sanet Oswalt
 
zu IUern, Zu göben, vnd Zuraichen.
 
Und Volgen nun die Höf vnd Gioeter miL
 
Nemben,
 

Haar Pannen Malen 
(in Pfund) (In MAsslen) 

ven Jungman Haf 6) B 10 )0 

dcr He!.er Hof 9 20 10 
der Mögen Hof 8 12 8 
der Pigglil T) Hof . , , 
d{J8 FEIssIechen 1 1 1 
d.u ßautl/!IChen 2 2 2 
das ß.onnBch G1etl 2 J J 
das Krlimblpau 2 , 2 
Lucas Nklerhofer I 1 I 

gibt. zu benanten Claln.en ZOchenden von 
seinen Stuekbi.'n 80 Pau EnUrlch vnrefehr 
zway Jauch sein soll-en 
das 5tuckh Huchraln &0 Abel Gellloer hal 
vnd vngefehr aln Jlluch ge!n 6011 vnd atn 
aigenll Stuekh genannt KrlimblIoelt auf der 
Schadse1tren hlnhlnter geltlgen. 
gibt wann Haar, Magen, Panen vnd Arb<!s 
darauf ~teetb, waß Gott gibt vnd wax.::n 
laßt 

Vnnd Dann Mehr, 

Ihr, deß C8.pltls geblhr.",nden dritenthaill 
Clainen Züch.::nd, als Pannen, Arbes, Ma­
gen, Hur, vnd daa Zöcboend Jug....nd ~lt, 

Von: Bey: vnd auß den,en Hilfen; vnd gie­
tern 
Bey St: Lienhardt dasdbsl au! Cartit!iCh 
(alda leln ;Herr ß1schoff Zu Br;J[en ItUe Zway: 
vnd sy das Capill den drltentbllill Zöcbe!'ld 
einzune.mben) 0) 
daß H1erauf Ich gedaehter Adam Purwalder 
fir mich vnd {JUe nQch khomende Inhaber, 
Hiemit w1ssentlich inchraUt diß Briefs, 
geleb, Zuellllg, vnd V:eraprleh, 
angedeite Zwen Vndtersehidllche 
Z Öc h end e n ,Bey claln vnd ,gross, Jerlich 

rIchtig ZuersueCMn, Zusamblen, Zuempfa­
ehen ... 0) 
die Zinß vnd DicDlttp:nigkbelten davon. 
alß JlI.rllchen EI u fAn d oe r ,BI ein ganzes 
Schweingelt. 8) 

Thuet ain gulden 55 lüei:rer, 3 fiehrer, rlch~ 

tig Zuraichen vnd ZubezaUen, Auch alle 
Jahr mH Blnen SlUft Khrei:ller In deß 5tmb 
gewohndliche p.austUn (00 allwög in di:'r 
wochen nach trium R,egum zu fnl­
ching gehalten vnd ersössen witdet:) 
gehouambllch Zucrsch~lneu, Vnd sonßt In 
gemain alles das Thu,en vnd Zulalliten, waß 
nio gelhr·eu gehorsamber freyHtiffts Pau­
man l5einer fr"ysl\Uts Herrschaft, nach 
rechter fl'eysUftts R'Cwohnhelt Zu Thuen 
schu1dig vnd pntchtig iflt, .... 8) 
Ohnege~rde, deß ZuwahTen Vrkhundt, Hab 
ich gedachter Adam Purwald~r m-e i n a [~ 

gen Ins i g 1 H~ernr g·sdrnckth, 
vnd m1ch darzue mit aigner Ha·ndt 
Vndterschriblln. Boi!schöchen den 
Nein1.en Mllnnats Tag JlI.nuörf nach 
Chr19ti geburlh, in 8ech:tüchenhun­
dert vnd N-einzöch-enden Jahr. 

.4.nm ..... "".f'a: 

1) nl!mlteb Velder A.. Dld:ttun, In OatUrol. In 
OHBI. lll31, Helt lIr.j., Seile ~O 

und DOrrer A., Adam Purwol/ler 8118 Sllllan, In 
OHBI. lQOBJb. 

2) Die K'''I'le aehrleb Pu.wal/ler leiber und be­
stiitll1 mit UntenehJiU, daQ Ble tnl1 dem <lrlgl~ 
ual. ",eld&eS Im Arehlv :zu IMcUlen lI,e, I1ber-­
einBtlmmte. 

3) Kühebacher E. Die HvfJ1lQrk lanieh"", [nn1­
ehen 196Q, Seite 14: l:.äut Innkhner SWtaurbar von 
1594 'zinst der SilUaner Bürger ..Pdcr Pur....lll­
er !(lr den kb.l.lnen zechendt :zu S. Oawald "nd 
S. Leonhllrdt auf Cartl\.seh, 110 "r vom StUft 1:U 
FreYlIIUlt lnnenhatt, .ln Scbwain". 1002 fun­
gierte er als Zeuge In eInem 1nrlCrvillgrater Wel­
aerechtllslrelt beim Landgericbt.

4) Mundartlich fl1lbm = .leben: heute In der 
Bedeutung eIngellehrlInkt aUf keLnstmuchige 
SIeba. 

5) gege", nach. 
6) alle~ wörllkh. und ohne Auslassungen, nlU" 

dIe Menlen "nd !tch wI<lderholenden Malle auf 
dIe Ta,,~lle verkürz!. 

7) Aknnt au.! der 2welten Silbe· daa Wort 
ißt offen~l('htJleh rlHarem.nlBehen Slammes. 

8) wie .ucll an %Wet nachfolg..nd ..n Stellen 
Text.1U8Iall'lJn~ meinerB<."ltB. da obne Belang. 
,;Haar" = Flachs, 
"Pannen" "'" Bohnen,
,.M&lJ..n" ,ce Mohn. 

Bildhauer Anton Kollreider ein Siebziger
 
Am Neujahrstag d·es Jahres 11104 kam Teni 

Kollrelder als drIt~s Kind beim ,,Huber­
bauern" ln AlICh zur Welt. Elf Jahre apäter, 
bei Krlegsaullbruch ~wiscbcn Italien und 
Osterrelcb-Ungun ruekte bereib der 
Ernst ~es Leb<!ns an ihn heran, da seIn fünf 
Jahre alterer Bruder -.;um Schutze der 
Heimat als Stand~chüt:re auf dloe nahe ,gele­
genen K.aJ'n1schen Alpen ausrücken mußte 
und sl'1n Vat.er, bel'eits au! den Ted er­
Immkt, nur mit Tonis äußerstem Einsat-.; 
den "Huber-Erbhof" mn der IIechaköpfl,gen 
Fsmilie betreuen konnle. 

Es gah daher vi,el SchulausfaU für Tonl, 
und seine Gesundbelt blleb durrh den trO­
hen schW!eren Arbeitscinsulz bei hungrigem 
Magen füra ganl!le L<!ben angegrllLen. Erst 
als der Ersl.e Weltkrteg 2:U Ende war, der 
Altere Bruder aus dem Krieg mrOckkehrte 
und def um drei Jahre jÜllg.ere gerade au.s 
der Volksschule aussch~erl., kamen langsam 
bessere zeiten fOr den nachdenklichen und 
strebsamen Jilngling wLeder: Er dudle 

elnIg,~ Sommer hintereInander mit dem 
VJ,eh auf die Almen 2:1ehen, um a1ch gesund­
heltl1ch zu erholen und körperlich zu ILrlil­
tigen. 

Al:- Tent sieh aber nur langsam \'IOn den 
KrJegl\;wehen 'erbaUe und sich für die stän­
dige Bauernarbelt zu schwach fühlte, fuhr 
er ILur:llE!rhand und mtt jugoendl1cher ßegei­
~terung zu dem 1hm von d.cr "ULdrer-Krip­
pe" her hekannten und befreundeten Mei­
ster Hans Gwercher auf Beluch, um bel 
diesem .eventuell In die Lehre zu gehen. 
Doch Gwercbers Muslirbe Verhältnisse 
erlaubten keine Lehrling!l8.ufnahme und ao 
empfahl Ihn d1e~r ~11.er :ru dem ebenw 
berühmten KrlppenküMUer und Gärtner, 
JQhann Setsl (Best. 1933) in WtlrgL m~ Be­
gegnung mit dhesem Tlroler "Krtppenvater" 
dei 1909 gegrQndeten Tlr.oler Krlppen­
vereines, v.on dem dle "Mayr-Krlppe" in 
Brunel;k und dile ..9tabln&er-Krippe" In 
Sexten atamm-en, war insoferne eine Ent­
ülUkhUDI tßr Ton1, als er dIie ~I.ste Zeit 

beim Gartenbau und aUf d·em Felde ani\alt 
1n der Werkstatt d1!s Krlppenmeisters Vl!r­

bri.tlgen mußte. 

TQnl K'ollrelder kehrte nach wenigen, 
doch tleißlg g-enützten Uhrwoc';hen, die ihm. 
wenigsten!> dioe toechn1schen Grundbegriffe 
des SchnltzelU vermittelt hatten. vorerst 
wieder an den IleIml~ben Herd 2:UI'Üek, um 
im nächBten J.ah.re 119251211) als Elnund1;wan· 
zlgjllhr1ger In die noi!ugegJ'Ündete Landes­
schnUzsehule wlLer d~r Leitung Bnmo 
K03tas aus Hall i. T., narh St. JllILQb 1. De­
fereiBCn -.;u :nehen. Doch auch dtese 
"Bauembuben-SChule", d)e dem damals 
noch :lehr arm'en Tat.! der HaUllierer, 
Bandlkrämer nnd WetZlil.elnhll.ndioer ~lnen 

neu'en Erw.erbszweig hringen sollle und an 
der Ton! als weHaus Atellt>er und ßllUster 
teiJ.n,ah.m, war nlcbt das RichUi'e fÜr ihn, 
da die Sc:hultll.t1gkelt mehr einem Land­
Arbeitsdlensl als eIner Blldhlluer-Werk­
sUltte glich 
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Es WM dort, w1e vor 50 JahNn Oberall, 
!'lOCh üblich, e:taß der Lehrjunge lIilllneQ Le­
bensun1.el'balt und das Ldu'geld beim Mei­
ster durch andl;lrw~iUge ArbeltsleistungeQ 
abdienen muß~. Thotz allem aber bIleb 
Kosw i'J.gureIl5t11 fOr 'Ibn1 Kollreider zeit­
lebens Irgendw1e r1l::htungBwelsend. 

So mu.llte Tom skh wieder eInen neuen 
LehrmeiBter und ArbeIteplatz sUl;hen. DieB­
mal führte ihn d.u Weg nach Brtxen a. E., 
wo .u auf Empfehlung ,,"on Bekannten und 
auf Grund der malerisl'.hen Vor~nntD1sr;e 

im Herhst 1928 fl'eudlge Aufnahme In der 
Krlppen-SI::bn.lUst:hule des DIr. Ferdinand 
Plattner Im PdesterhaUli zu 8anlS .fand. 
HIer mal::hte Ton! Bekl.lnntsl::ha:ft mH einem 
rtl::htlggebend.;::n Grödner-Schnlttgewerb~he­
trIeb, tn dem von einer Gruppe angele.rn­
ler, kilnstlerllll::h amblUonicrber, junger 
Leute, Krippenfiguren in Mengen 1m SWe 
Josef Bal;hLel;hners und JohaDIl Giners, 
gleichsam lndUlltrlell, Qbi;war imm~r nOl::h 
mit handgeführt.E:m Elsen, hergegt.ellt wur­
den, wn dann nach Oberltallen und Nord~ 

amerika exportl..crt i;U werden. 
Sieben lang(: Jahre mal::hte Tonl, dem 

aUl::h die "FaJlmalerei" dieser Figurl::D ob­
lag, die eintönige, jedul::h bis zur Perfek­
Uon edernte Arbeit mit, denn Unterbrin~ 

gung und VerpUegung bel Meister Plattner 
waren gut Wld ein besl::beldener Lohn 
schaute überdies noch heraus, was in der 
damals wirtsl::hAfutl::h so sl::hwer(!n Zeit 
viel bedeutele. Je lilter Tonl aher wurde, 
umso unerträglicher ~mpfand er diesen 
FlIeßbllndbetrl~b und auch dcn Mangel an 
je~Jicher Wll.!terblldung :zu einem lI1'1l.bstlUl­
digen BDdbauer. Etwas wehmUtlg, aber sel~ 

nem Inneren Drange folgend, verließ er 
dnher das gastliche Hau:>, mit dem ihm lI'l!h 
gewordenen Brixen und 7Jog mU den klei­
nen Ersparnissen nach Innshruck in die 
Bundes-Gewerbeschule für BLidhauere1; 
KrIppenpater Slmon neider (gest. 1l1i1) ver~ 

schaffte Tonl eln bllli~lI Quartier Wld An~ 

~chluß an den '1"Il'oler Krlpp2nverein. Prof. 
Anton Klrcbm81r und Prof. Hana Pontil~ 

ler waren seine Hauptlebrer in der Ge~ 

werbe9Chlll~. StändIg aul kleInere Ar­
beib:auflrllge ungeW1er;en, ging e:i SD 
Ne! Jahre lang weiter, his alle Bann/ttet 
lluIge:llehrt waren Wld TOn! abermalll einen 
manuellen Poostoen In Innshruck annehmen 
mußte, um weni,gsbens als Gastschülel' In 
Abendkursen aeine Ausbildung abschließen 
zu können. 

KMIlkheiL und Operation zWlI.Ilg.:-n ihn 
s~ießlich, snch noch diesen Broterwerh 

aufzugeben, und er ?:Og a1ll Rekonvaleszent 
nocl1mals zurUck lnB Mutterhaus nach Asch, 
wo ihm wen1g.lltenB eIne Wuki:Jlätte gTatis 
zur Verfügung stand Dort alsbald gelloliscn, 
entstanden hinberelnander dle enten ßelb­
:Itändi,gen Werke wfe z. B. eine lebellllgroße 
"Pleta" !CPro:Hsskllls[lgur) für ,Ahtaltern .und 
ein lebensgroßer, realillti6cher "Kru~l1xus" 

für ein HAus in Köden, .:lue ..LoUl'des~Mut­
terg<JtteB" für eine Holkapelle In SIUian­
berg uud eine "Herz-Jesu-Sl.lttue" für dle 
Pfarrkirt:he A1net. 

InzwtJc.hen war das Jahr 1939 mit dem po~ 

llUBchem Umsturz gekommen. Die Grenze 
nacb Deutst:hland öffnet..: sIch und brachte 
neue Arbelt.:Jaqlebote. Auch 'Ibn! ließ sich 
gutglliublg zur Annahme elnell soll;b,en ver· 
leiren und arbe1tet'8 fortaa unter gar nicht 
lukrativen Bedingungen in einer Großhlld­
hauerwerkst!l.tbe SQddeutacblamla, dJ.e aber 
nur genannte G~braue:b9plutlk.en und fol­
klorlsUBt:h kunstgewerbliche ArtIkel aw 
Boa er:lleugte. Berelh nlleh wenla'en Wo­
chen kehrte deber 'Ibn! Kollreider um 
vieles klOger in :i'e1ne Heimat A&ch-Anras 
i;wül;k und veL'ISUchte dort ebrUctL und red_ 
llch mit kleineren aber aelbständlgen Arbei­
ten (,.Baldaul-WeiWelser") ein bellc.heldenes 
AUBkommen i;U finden. DiLhe1 ergab 81ch 
Buch der gQMUge ~legeMeltsk.auf Beines 
heutigen "SchmltU-HäusehenB" in Anras, 
das er noch w .eInem bleibenden Tus~­
lum awbauen konnre, bevor der Krieg: Ihn 
fßr ~ Jahre lIuf den Balkan fßhrte. 

Am 15. August lll4:i, krank Wld verwundet 
in dle Heimat zurückgekehrl, fand Tonl 
Koll.rel:der W'Obl noch ein Zuhause, sonst 
aber nur Not und l'-I.end v;or, denn du 
KU[lsUa.ch WM damals nicht gefragt. Um 
daA Notwendigste zwn Leben zu helrom_ 
men, mußre scbwBI'B BIluernubell gelel~ 

slet werden; jedoch man atmete In Frei· 
heit und E1nlgkeU wld setzte alle lWll~ 

nung au! die Zukunft. Erste Krtppenbe~ 

stellungen durch die L&ndbevälk"'rung 
wurden stets In Naturalien bezahlt. DarnalB 
entBtand von 1'on1 noch eine ll'ößE!re, ro­
mantische HeImatkrippe il.l1.eren Stiles mit 
einem "Ttrol,er Berg" und ehen&Olcben hOlz­
ge:lehDlt2:ren Flgur-en fUr ASl;h·AbLaLters­
bach (Mor;er). 

Ton! Kollreider war 6l':hon vor dem gro­
ßen Kriege der MeInung, dall die Zukunfl 
der WeLhnachtskrtppe nur mehr in der klei_ 
nen, aU!ldrucksvoll<Bn Kunstkrtpp~, o:kr lKI­
genaonten "KahinaUkrlppe" liegen würde. 
Daher setzte er nach dem Kriege ~anz be­
wußt hler &e1.n Messer .an und konnte tat­
sikhUch he1 der ersten großen Krippenaus­
stellung 1m Rhtersaal.: von Sebloß Bruck­
Lienz (Advent 1945) mit eInem gani; reii;en­
den Stück di,es.er Art den Vogel abschie­
ßcn wld dieaem Krippentypus sowie gel· 
rier gani; elg~nen persönlIchen Schnitzweise 
In OstUroI i;um Durchbmch verhelJ.en: K'on~ 

rcLo<crs Figuri!nl!ltll war Immer der Natur 
abgelauscht aber trOl:r.d""m rTl(ldern abstra­
hiert, grollschnlttlg und bew~gungsreil::h. 

Jede Komposition beruhte aul hesonderen 
Eeobachtungen und z.elgte mebteni:J den 
schweriiillll:en Menschenschlag der Helmat 
miL der ihm Inne wohnenden Frömmigkeit 
un~ bescheidenen Lebenshaltung, Kün:lUer 
Wld Kuwtwerk waren stets (!lns. Aus Oot­
i;~ndcn von KrlppendarBlellungen kennt 
man Tonl Kollrelders FIgul"en heraus. Setne 
volkstßmlJche, elwas l"omant1sl;h-lyrisehe 
Art land Gefallen. 

Fnr Wethnachilen entstanden 1m Jabre 

durl;hscbnltWch fün1 Kabinettkrippen. Dto<!s 
ergab allein auf dieser KUI1.!ItsptU1.e in einer 
25J!l.hrlgen Schallens~lt bis zwn 1009 er­
folgten Eintritt in den Ruhe8tand rund l30 
Krippen, von denen a.I1cin 25 in Llenz und 
Silllan, die Obrlgen aber au! Nord- und 
SüdU.rol, Kärnten, Salzburg, Oberöilterr'8lch 
und Wien, SOwie D~utscbland, die Schweiz. 
NordamerIka, Südafrika und Au~'tl'ali~n 

vert'eiLL sind, 
Im Frühjahr und Sommer jedoch kra­

xelte T. Kollr.:ider In den e!'llten Jahren 
nach geiner Helrokehr fleIßIg auf staubigen 
Kirt:hengelÜBten herum und war bei den 
Restaurlerung..cn von Slllian. Ohertilliach, 
Vlllira1.en und HoHbiuclt für blldhauerncbe 
Arbeiten und daa Vergolden iWlIUlncUg. 

Eine andel>e .allgeme1n ver<:l1enBtvolle 
Selti! 1D Ton1 Koll~1ders Leben mu.ll nOch 
erwähnt werden, nAmlkh &ein heim8tlreues 
und heimatpfl'llg;erbcbe.. Wirken: er besuch­
t. und förderte gerne alle Volks_ und 
BraU(:btumdelSt4, W1.a Pr1mI:llen, Prozess~o­
nen, Trschtenum~ eie., er sammelte Und 
restalllWrbe alte Bauernmöbel und volkll_ 
tüm1it:he ScbnltZoel'elen, von Genen er 8Q 

manehel!l StOck dem MU&eWß Schloß Bruck 
vermlttel~ und so dem Kunsthandel rel'.ht­
u1Ug ent:KIJ. V~le ehrenamtliche Ar­
beitB3tunden verbrachbe er euch mit Auf­
stellWlgs- und AusbesscrWlgsarbelten am 
MUlIeumsgu\ in Bdiloß ßr'ucllr. (Gemlllde, 
Plastiken und Krippen), wo 1m ersLen Ge-

Ton! Kollreld'~r beI der Arbeit 
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schosse i;W'ci von Ibm guclmi.ti;le Kron­
leuch\.(:r Llcbt spenden und sein PorIrät­
kopf in Clps mndellIerl, ausgoest'ellt tAt. 

So kann Toni Kollrelcler heule aul eine 
retche, gelsUg.e Ernte i;urückbl1J!ken und 
sich In Ruhe .eIner LiebUngsbeschäftigung, 
der St.rahlenforschung mlt ~ndel Wld Wün~ 

schelrutc an den Objekten Biene Wld HeiL­
pflanze hingeben. Möge er noch recht 
},ange In ~sWldb<:H Wld Wohlerll"ehen auch 
seinen künstlerLsehen Ambltlonen nachge­
hen können und slch un den vielen guten 
Tat~n, die er setzte, erfreuen! M. H. 




